
REGENSTAUF. „Es strahlt die Welt“,
wenn begeisterte Sänger ihre Lieder er-
klingen lassen und das Publikum be-
zaubern.Mit diesem Lied eröffnete der
Männergesangverein Karlstein sein
Festkonzert zum 50-jährigen Jubiläum
in der vollbesetzten Mehrzweckhalle
in Ramspau. Eingeladen zu dieser „Ge-
burtstagsfeier“ waren auch der Ge-
sangverein 1881 Regenstauf, der Män-
nergesangverein 1879 Bodenwöhr und
der Männerchor des MGV „Sanges-
freude“ Wenzenbach, um mit ihren
musikalischen Beiträgen das Jubilä-
umskonzert zubereichern.

Der Vorsitzende des MGV Karlstein
GeorgGrötsch begrüßte die Chöre und
die Konzertbesucher und bedankte
sich bei Bürgermeister Siegfried Böh-
ringer für die ZuwendungdesMarktes,
den Aufbau der Bühne und den Blu-
menschmuck.

Bekanntlich lieben Männerchöre

Trinklieder, was der MGV Karlstein
mit „Aus der Traube in die Tonne“ und
„In vino veritas“ bestätigte und der
Männerchor aus Wenzenbach mit
dem lateinischen Trinklied „Edit Non-
na, edit Clerus“ aus dem 16. Jahrhun-
dert noch einmal bekräftigte.

Bergmesse war ein Höhepunkt

Johann Seemann, der Vorsitzende des
Oberpfälzer Chorverbandes, ehrte die
beiden noch aktiven Gründungsmit-
glieder Heribert Auburger und Franz
Brem und überreichte ihnen Urkunde
und Anstecknadel. Dieter Glatzel, der
die Chronik durchforstet hatte, berich-
tete zwischen den Gesangsblöcken
kurzweilig über Männerchöre und ih-
re Geschichte im Allgemeinen und
über den Jubelchor im Besonderen
und führte dabei Höhepunkte der Ver-
einsgeschichte auf, wie eine ergreifen-
de Bergmesse im Jahre 1981 an der Ra-
chelkapelle, wo derMGVKarlstein die
Waldlermesse sang.

Der Gesangverein Regenstauf ani-
mierte mit „Über den Wolken“ von
Reinhard Mey, „Weit, weit weg“ von
Hubert von Goisern und mit bekann-
ten Songs von Udo Jürgens wie „Aber
bitte mit Sahne“ und „Ich war noch
niemals in New York“ das Publikum
zumMitsummen.

Mit einem musikalischen „Gruß
aus dem Bodenwöhrer Tal“ stellte sich
der Männergesangverein Bodenwöhr
vor. Unter den vorgetragenen Liedern
waren „Singen bringt Freude“ von Ro-
bert Pappert, „AberDich gibt’s nur ein-
mal fürmich“ von denNilsen Brothers
und „Was kann schöner sein“ von Jay
LivingstonundRayEvans zuhören.

Während die Chöre auf der Bühne
wechselten sowie während der Pause
und nach dem Konzert unterhielt das
Blechquartett „mia vier“ aus Burglen-
genfeld mit flotten bayerischen Stü-
ckendie Besucher.

Zwei Volkslieder aus Kroatien und
das Lied „La Morettina“ aus der Lom-
bardei, gesungen vom MGV Karlstein,
ließen die Zuhörer musikalisch in die
Ferne blicken.

Lieder des Chorleiters

Mit demSpiritual „Letme fly“ entführ-
te der Männerchor aus Wenzenbach
das Publikum in die Staaten, während
ermit der „Diplomatenjagd“ von Rein-
hard Mey die adelige Jägerschaft aufs
Kornnahm.

Der letzte Auftritt war dem Jubel-
verein vorbehalten, der mit dem „Ro-
senwalzer“ und dem Lied „Zum Ab-
schied“ – geschrieben von Chorleiter
Josef Körner – passend auf das Kon-
zertende hinführte. Nach dem Dank
des Vorsitzenden an diemitwirkenden
ChöreundderÜberreichung eines Prä-
sents an die Chorleiter sowie dem
Dank an alle, die an der Vorbereitung
undDurchführung des Konzerts betei-
ligt waren, verabschiedeten sich alle
Chöre gemeinsam mit dem Kanon
„Abendstille überall“.

Alles in allem ein gelungener
Abend, der dem Jubelchor als ein Hö-
hepunkt der Vereinsgeschichte und
den Gästen als musikalischer Lecker-
bissen in guter Erinnerung bleiben
wird.

Mit Liedern, die dieWelt kennt
JUBILÄUMDerMännerge-
sangverein Karlstein fei-
erte sein 50-jähriges Be-
stehen. Beim Konzert
waren bekannte Klänge
zu hören.

Die Sänger trugen auch zwei Volkslieder aus Kroatien und das Lied „LaMorettina“ aus der Lombardei vor. FOTO: KARL-HEINZMERL

DIE GESCHICHTE

Die Entstehung:DerMännerchor-
gesangwar die eigentlichemusika-
lischeNeuerung im 19. Jahrhun-
dert. Er entstand imZuge der Um-
gestaltung desGeisteslebens in
der Zeit der Aufklärung.

Die Entwicklung: In der Zeit der
Romantik kamen auchwieder die
altenVolkslieder zu Ehren.Der vier-
stimmigeMännerchor trat jetzt an
die Stelle des von Frauen- undKna-
benstimmengetragenenGesangs.
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Wo gibt es Strom für das
Auto oder das Fahrrad?
Mehr unter
WWW.MITTELBAYERISCHE.DE

BERNHARDSWALD. Die Abwasserent-
sorgung ist nachdemBayerischenWas-
sergesetz (BayWG) eine Pflichtaufgabe
der Kommunen. So auch in Bernhards-
wald, woman sichmit einer neuen Sat-
zung sowie Gebühren- und Beitrags-
rechnung neu aufstellt. Die letzte Glo-
balberechnung für die Entwässerungs-
einrichtungen wurde letztmalig für
den Kalkulationszeitraum bis Ende
2017 durchgeführt. „Wir haben im No-
vember 2017 beschlossen, kalkulieren-
de Maßnahmen einzuleiten und das in
Auftrag zu geben“, erklärte Bürgermeis-
ter Werner Fischer in der Gemeinde-
ratssitzung.

DenAuftragbekamdie FirmaKubus
Kommunalberatung, dessen Vertrete-
rin, Ingrid Hannemann, die neue Kal-
kulation vorstellte. Dabei erläuterte sie
eine umfangreiche Neubewertung von
Grundstücks- und Geschossflächen.
Desweiteren merkte sie an, dass man
die Personalkosten innerhalb der Ge-
meindeverwaltung anteilsmäßig mit
einrechnet. „Das hat der Prüfungsver-
band so auchmoniert“, erklärteHanne-
mann.

1,55 Euro pro Quadratmeter

Herausgekommen sind Unterdeckun-
gen, die in eine neue Globalberech-
nung einfließen. Der Beitragssatz pro
Quadratmeter Grundstücksfläche wird
mit 1,55 Euro (bisher 1,79 Euro) festge-
legt. Der Beitragssatz proQuadratmeter
Geschossfläche 15,82 Euro (13,85). Pro
Kubikmeter Schmutzwasser werden
2,42 Euro berechnet (2,68), die Nieder-
schlagswassergebühr beträgt künftig
0,19 Euro statt 0,15 Euro. Die Sätze gel-
ten rückwirkend ab dem1. Januar 2018.
Entsprechenden Satzungsänderungen
wurden zugestimmt. Einer Mustersat-
zung folgend, wird die eigenverant-
wortliche Überprüfung der privaten
Grundstücksentwässerungsanlagen
festgelegt.

Änderungen gibt es auch bei der Fä-
kalschlammentsorgung: Die bisherige
Praxis einerWahl zwischen Bring- und
Holsystem habe sich nicht bewährt, so
Friederike Kirsch von der Gemeinde-
verwaltung. Nur ein Drittel hätte von
der Gemeinde abholen lassen, „für das
beauftragte Fuhrunternehmen war das
nicht rentabel“. DerGemeinderat folgte
dem Beschlussvorschlag, die Fäkal-
schlammsatzung (FES) nur mit Bring-
system in eine Benutzungsordnung
umzuwandeln und die FES aufzuhe-
ben. Als Entgelt wurden 57 Euro pro
Kubikmeter festgelegt.

Jahresrechnung abgesetzt

Für die vom Rechnungsausschuss ge-
prüfte Jahresrechnung 2016 wurde in
der Sitzung kein Beschluss gefasst. Hin-
tergrund sind Hinweise der Gemeinde-
räte Reinhard Brey (Freie Wähler) und
AlbertWagner (FDP), keine Unterlagen
erhalten zu haben. Der stellvertretende
Ausschussvorsitzende Herbert Kaiser
verwies auf die langjährige Praxis, le-
diglich den Fraktionen eine Ausferti-
gung auszuhändigen. Dennoch wurde
der Punkt von der Tagesordnung ge-
nommen.

Fortschritte gab es bei den Planun-
gen für dieWohngebiete Lambertsneu-
kichen-Nordwest sowie Bernhards-
wald-Bayerwaldstraße. Man habe alle
Bemerkungen eingearbeitet, so Fischer.
„Wirmüssennicht neu auflegen, das ist
so auch mit dem Landratsamt abge-
sprochen.“ Bei der Bauleitplanung Bay-
erwaldstraße wurden mit der Aufstel-
lung des Bebauungsplanes die ersten
Verfahrensschritte eingeleitet. Dort sol-
len 20 Parzellen für Wohnbebauung
entstehen. (msr)

KOMMUNEN

Bernhardswald:
Das Abwasser
wird teurer

REGENSTAUF. Das Ovigo Theater aus
Oberviechtach im Landkreis Schwan-
dorf ist seit einigen Jahren auch in Re-
gensburg, vorwiegend im W1 (Zent-
rum für junge Kultur), aktiv. In den
letzten Jahren wurden unter anderem
„Der Gott des Gemetzels“, „Die Ver-
wandlung“ oder „Männerhort“ auf die
Bühne gebracht. Auch die Kinderthea-
ter-Sparte wird regelmäßig mit einer
großen Produktion bedient. Im ver-
gangenen Winter feierte das Musical
„Peter Pan“ Premiere und sorgte in ver-
schiedenen Orten für ausverkaufte
Häuser. Ab dem 30. September stehen
nun drei neue, allerletzte Termine auf
demProgramm.

DenAuftaktmacht amSonntag um
15.30 Uhr ein Gastspiel in der Jahnhal-
le in Regenstauf. „Wir möchten uns
nicht auf einigewenige Orte beschrän-
ken, sondern auch in den Landkreis
Regensburg ausschwärmen“, so Flori-
an Wein, Vorsitzender und künstleri-
sche Leiter desOvigoTheaters.

Peter Pan hat im Kinderzimmer der
Familie Darling seinen Schatten verlo-
ren. Als er ihn suchen geht, erwachen

die Kinder der Darlings, Wendy und
ihre Brüder, und fliegen mit ihm und
der Fee Tinkerbell auf die Abenteuer-
insel „Nimmerland“. Dort treibt der
schreckliche PiratenkapitänHook sein
Unwesen, der es sich zum Ziel gesetzt
hat, Peter Pan und seine „verlorenen
Jungs“ zu schnappen!

„Peter Pan“ ist ein knallbuntes
Abenteuer für Groß und Klein – mit
vielen tollenLiedern.Unter den Schau-
spielern befinden sich auch zahlreiche
Kinder im Alter zwischen vier und
neun Jahren. Die Symbiose aus Jung
und Erfahren klappt laut FlorianWein
glänzend: „Herrlich zu sehen, wie die
Kleinsten völlig ungehemmt mit den
alten Hasen agieren. Eine wahre Freu-
de!“

Junaid Ahmad Bajauri, der in Nab-
burg wohnt und aus Pakistan stammt,
schlüpft dabei erneut in die Rolle des
Smee. Erst vor wenigen Wochen er-

reichte das Ensemble die nieder-
schmetternde Nachricht, dass sein
Asylantrag abgelehnt wurde. Gegen
die Abschiebung wurde Klage einge-
reicht. Eine Welle der Unterstützung
folgte. „Ich kann mir keinen Men-
schen vorstellen, der hilfsbereiter,
freundlicher, sympathischer und auch
empathischer ist“, so FlorianWein, der
bereits angekündigt hat, mit OVIGO
für Junaid bis zum Schluss zu kämp-
fen.

Vorstellungen sind am Sonntag, 30.
September, um 15.30 Uhr in der Jahn-
halle inRegenstauf, amSonntag, 7. Ok-
tober, um 15.30 Uhr im Haubaldhaus
in Waldmünchen und am Sonntag,
14. Oktober, um15.30Uhr in derNord-
gauhalle in Nabburg. Die Karten kos-
ten sechs Euro für Kinder (bzw. Schü-
ler und Studenten) und zehn Euro für
Erwachsene.DerVorverkauf läuft über
www.ovigo-theater.de.

Ovigo bringt Peter Pan auf die Bühne
THEATERAbgelehnter
Asylbewerber spielt die
Rolle des Smee.

Peter Pan sucht seinen Schatten.
FOTO: FLORIANWEIN
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